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MANNERSDORF Einzelne Regen-
tropfen schreckten weder Ver-
anstalter noch die zahlreichen
Besucher ab: Die Auftaktveran-
staltung des Mannersdorfer
Kultursommers fand wie ge-
plant vor dem und nicht im Kos-
ter St. Anna im Naturpark Wüste
statt. Der Stargast des Abends
im fünften Jahr des Event-Rei-
gens war Erika Pluhar, virtuos

Auftakt mit
Erika Pluhar
Mit 86 Jahren kann Erika Pluhar auf ein reiches
künstlerisches Leben zurückblicken. Einiges
davon bekam man in derWüste zu hören.

am Piano begleitet von Roland
Guggenbichler. Und sie machte
gleich zu Beginn kein Hehl aus
ihrem Alter, das sich indirekt
wie ein roter Faden durch den
Abend ziehen sollte. „Ich bin
eine alte Frau. Darauf lege ich
wert, dass man das sagen darf.
Wenn man mit 86 nicht alt ist,
wann dann“, leitete die Schau-
spielerin, Sängerin und Autorin

ein. Über die verschiedenen
Phasen ihres künstlerischen Le-
bens erstreckte sich dann das
Programm. Dabei gab Pluhar
nicht nur eine Vielzahl ihrer
Texte und Lieder zum Besten,
sondern auch eine gute Portion
Lebenserfahrung. Zu hören war
da etwa „Geh deinen Weg“ oder
das erste von mehreren „Trotz-
dem“-Liedern, das sie mit 40
Jahren geschieben hatte. „Ich
glaubte damals an den Sieg der
gerechten Wahrheit und war an-
fängerhaft dabei, das Abschied-
nehmen zu lernen“, stimmte
Pluhar mit Gedanken zur Ver-
gänglichkeit nachdenklich.

VON SUSANNE MÜLLER
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„Dagegen“ nach einer Kom-
position von Chico Duarte war
dann schon untermalt vom Ra-
scheln der Regenponchos, die
zu Beginn an die Besucher aus-
gegeben worden waren. „Wenn
du nicht willst, dass das, was ge-
schieht, so geschieht, dann han-
del doch dagegen“, war die Le-
bensweisheit, die Pluhar darin
den Zuhörern mitgab. Und sie
teilte mit dem Publikum auch
das erste Lied, das ihr seinerzeit
das Attribut „Emanze“ bescher-
te – und nur, weil sie den Frauen
damals riet: „Frau, nimm dich
selbst bei der Hand, gebrauch
deinen Verstand.“

 Erika Pluhar sang sich in Begleitung von Roland
Guggenbichler quer durch die Jahrzehnte.
Foto: Müller
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In den ersten Wochen der Vor-
bereitung war Maria Lanzen-
dorfs Trainer Djuro Mihaljica
aufgrund der Urlaubszeit mit
vielen Absagen konfrontiert.
Im dritten Test gegen den Lan-
desligisten Ortmann/Oed-
Waldegg kassierten die Rot-
Schwarzen auswärts eine 1:11-
Schlappe.

Mihaljica: „Die Neuzugänge
sind allesamt Volltreffer“
Die „Maria“ schlitterte in ein Debakel, ließ
aber einen 7:1-Sieg gegen Inzersdorf folgen.

Die Qualität von Ortmann
ist natürlich weit über jene der
„Maria“ zu stellen, dennoch
war die Höhe des Sieges re-
kordverdächtig. Mihaljica er-
klärte die hohe Niederlage so:
„Es war das zweite Spiel inner-
halb von drei Tagen und ich ha-
be im Training keine Rücksicht
auf das bevorstehende Match

VON RAIMUND NOVAK
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genommen. Wir haben Vollgas
gegeben und jeder Spieler hat
gegen Ortmann seine Chance
bekommen.“

Nikolic und Ekinci
überzeugten den Trainer
Vor wenigen Tagen testete
Maria Lanzendorf zu Hause
gegen Inzersdorf aus der Wie-
ner Oberliga A und rehabilitier-
te sich mit einem 7:1-Sieg. Erst-
mals waren alle Spieler verfüg-
bar.

Von den neuen Kickern ist

Mihaljica überzeugt. „Die Neu-
zugänge sind allesamt Volltref-
fer und sie fühlen sich bei uns
schon sehr wohl“, erwähnte der
Coach unter anderem die guten
Leistungen von Mittelfeldspie-
ler Valentin Nikolic und Flügel-
spieler Seyyid Ekinci.

DerVerein will heuer nichts
mit dem Abstieg zu tun haben.
„Mit dieser Mannschaft ist das
auch zu 100 Prozent möglich“,
betonte der Coach. Am Sams-
tag treffen die Rot-Schwarzen
um 18.30 Uhr auf Mitterndorf
(2. Klasse Ost-Mitte).

Drei Partien haben die Ma-
rienthaler in den Beinen.
Nach den Erfolgen über Stot-
zing (4:1) und Torin Adler
(2:0) folgte vor wenigen Ta-
gen ein 4:4 im Heimspiel
gegen Donaustadt. Die Blau-
Weißen lagen bereits mit 4:1
vorne. Trainer Karl Höflich
wechselte in Hälfte zwei acht
Spieler ein.

Er brachte in der Schluss-
phase unter anderem den 16-
jährigen Tormann der Reser-
ve, Matthias Reininger. „Es
waren aber noch weitere 16-
Jährige im Spiel“, berichtete
Höflich. Er wechselte die Re-
servespieler ein, da die Partie

Neuer Stürmer
traf vier Mal
Die Blau-Weißen feierte in der Vorbereitung
zwei Siege. Zwei ASK-Kicker überzeugten.

der U23 aufgrund des Regen-
wetters abgesagt wurde.

Von den Neuzugängen
hatteAlessandro Blazevic und
Anel Husejnovic den Coach
überzeugt. Auf der Sechser-
position bewies Blazevic stets
eine gute Übersicht. „Er ist
technisch stark und kann ein
Spiel beruhigen. Er wird Sta-
bilität in das Zentrum brin-
gen“, ist sich Höflich sicher.
Der neue Stürmer Husejnovic
netzte in den drei Spielen be-
reits vier Mal ein. „Die Leis-
tungen werden von Woche zu
Woche besser. Bis zum Sai-
sonstartwerden sich die Spie-
ler finden“, meinte Höflich.

VON RAIMUND NOVAK
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 Die neuen Kräfte des ASK: Trainer Karl Höflich (m.) mit den Kickern Daris
Husovic, Marwan Elabsi, Anel Husejnovic und Alessandro Blazevic.
Novak Raimund

Testspiele

● ASK Mannersdorf
Mannersdorf – Ankerbrot
4:0 3:0).- Tore: Stachura 2.
Arslan, Langbrucker.

Mannersdorf – Oggau 7:1
(3:1).- Tore: Arslan 3, Lang-
brucker, Bouguerzi, Lazarevic,
Eichler.

Mannersdorf – Trumau 6:0
(3:0).- Tore: Fuchs, Arslan,
Stachura, Langbrucker 3.

Nächstes Spiel:
Freitag, 18:30 Uhr: Man-
nersdorf – Schwechat.„Wir sind noch nicht eupho-

risch“, will Mannersdorfs Ob-
mann Johannes Horvath nach
zwei klaren Testspielsiegen die
Kirche im Dorf lassen. „Das wa-
ren noch keine richtigen Grad-
messer. Aber wird sind natürlich
zufrieden.“

In der Vorwoche besiegte
der ASK jedenfalls am Dienstag
den UFC Oggau (2. Klasse Nord,
Burgenland) mit 7:1. Am Freitag
war dann 1. Klasse Süd-Klub
Trumau in Mannersdorf zu Gast
und wurde mit einer 6:0-Pa-
ckung wieder nach Hause ge-

Mannersdorf: Weiße
Weste in der Testphase
Mannersdorf hat bisher alle drei Spiele in der Vorbereitung
klar gewonnen. Nach dem 4:0 gegen Ankerbrot folgten Triumphe
gegen Oggau (7:1) und Trumau (6:0).

schickt. Einmal mehr konnten
die Neuzugänge aufzeigen und
sich auch in die Schützenliste
eintragen. Merzak Bouguerzi
steuerte ein Tor gegen Oggau
bei. Felix Langbrucker traf
gegen die Burgenländer auch
einmal und erzielte einen Tri-
plepack gegen Trumau. Da war
dann auch wieder Simon Sta-
chura zur Stelle und freute sich
über ein Tor. Auch in dieser Hin-
sicht wollen Horvath und Co.
den Ball flach halten.

Verständlich: In der Vergan-
genheit erlebte der Verein da

seine Enttäuschungen. Unver-
gessen etwa bleibt die Verpflich-
tung von Romulo Silva Santos
(2023). In der Sommervorberei-
tung lieferte er damals Tor um
Tor, in der Meisterschaft
herrschte aber dauerhafte Lade-
hemmung.

Gonda: „Super Leistung
von jedem Einzelnen“
Coach Thomas Gonda stellte
seiner Mannschaft nach dem
6:0 gegen Trumau ein positives
Zeugnis aus. „Wir waren von der
ersten Sekunde sehr präsent. Es
war eine super Leistung von je-

VON CHRISTOPHER SCHNEEWEISS
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
Auf Torjagd! Manners-
dorfs Stürmer Tugay Ars-
lan netzte beim klaren 7:1
gegen Oggau dreimal ein,
gegen Trumau (6:0)
steuerte er ebenfalls
einen Treffer bei.
Foto: Schneeweiß

dem einzelnen Spieler.“ Auch
nach dem 7:1 gegen Oggau sah
der Cheftrainer viel Positives.
„Die Jungs haben einen Zug
nach vorne und versuchen das
umzusetzen, was ich ihnen
beim Training weitergebe.“

Generalprobe gegen
den Ex-Trainer
Als Nächstes gibt es für die Man-
nersdorfer einen brisanten Test,
der gleichzeitig die Generalpro-
be für die Meisterschaft dar-
stellt. Der ASK duelliert sich am
Freitag (18:30 Uhr) auf eigener
Anlage mit dem Wiener Stadtli-
gisten Schwechat, wo Ex-Trai-
ner Christopher Maucha in Amt
und Würden ist. „Das wir für uns
eine spannende Begegnung“,
fiebern Horvath und Co. dem
fußballerischen Wiedersehen
mit dem Ex-Lehrmeister ent-
gegen.

Die Meisterschaft startet für
die Mannersdorfer dann am 8.
August mit dem Heimspiel
gegen Wiener Neudorf (19:30
Uhr). Traditionell findet zu die-
sem Zeitpunkt auch das Sport-
fest des ASK Mannersdorf statt,
dieses Mal unter dem Motto
„Summer Days“. Nach dem Spiel
gegen Wiener Neudorf heizen
die „Essigschurkal“ der Party-
meute im Festzelt ein. Anschlie-
ßend legt DJ ANE Dani auf. Tags
darauf steigt die „Summer Ex-
plosion“ mit DJ Scoorp und Glat-
ze Gnadenlos (ab 20:30 Uhr).




